
Dıskussion gehören; ihr Konzentra- dıe ‚„‚Gestaltung eiıiner friedlichen Welt‘*“‘*
tiıonspunkt Sınd deren Aussagen ZUu[r über, mıt denen dıe Studıie abschließt
nuklearen Abschreckung. Als methodi- un: be1l denen sıch der ÖRK und seine
scher Bezugsrahmen dıenen dıe In Van- Mitgliedskıirchen durch ıne andere
COUVCI abgegebene ‚„‚Öffentliche FErklä- Akzentsetzung VOoN der römisch-katho-
Tung Frieden un Gerechtigkeıit“‘ ischen Erklärung unterscheiden WÄäh-
SOWIE der Hiırtenbrief der US-Bischofs- rend nach Meınung der Autoren für
konferenz AUusSs demselben Jahr 9083 erstere gıilt, dalß ‚„die theologıschen und

Aus der Siıcht VOI 1988 un nach ethischen Grundlagen ZUT Friedensstif-
Königstein interessant VOT em dıe tung noch nıcht ausreichend erarbeıtet
Auflistung der Punkte, die ‚„der Oku- Sınd. ste dem 1m römisch-katho-
IMeNe TeNzen auferlegen‘‘ und ‚„DIS iıschen Bereich gegenüber, daß ‚„die
heute verhindert haben, daß auch 1L1UI Anwendung der erklärten Prinzıplen
ine einzige gemeiınsame Erklärung VO dem Jeweıils Betroffenen  .6 überlassen
Vatıkan und Weltkirchenrat zustande ird Es ırd spannend sein verfol-
kam  C6 (9—16 SOWIE dıe (notwendig SCH, ob dieses Urteil für dıie Bundes-
schematisıierten) unterschiedlichen We1- republık nach dem konzıli1aren Prozeß
SCI, W1e VO  — der Reich-Gottes-Erwar- noch ebenso gıilt
tung sozlal-ethische Impulse ausgehen Vo

Miıttelpunkt sSınd jedoch dıe beiden Jürgen Moltmann (Hrsg.), Friıedens-
Kapıtel, In denen die Auffassung des theologie Befreiungstheologie.
ÖRK und seiner Mitgliedskirchen (3) Analysen Berichte Meditationen.
SOWIeE der römiısch-katholischen Kırche (°Ar Kaiser Verlag, München 1988
(4) ZUI nuklearen Kriegsführung un: 145 Seiten. 14,80
Abschreckung dargestellt werden. Im Die Broschüre dokumentiert neben
ersten dieser beiden Kapıtel INan der Einführung des Hrsg Je wWwel Analy-
sich ine breitere Berücksichtigung der SCH und Meditationen SOWIeE ler Arbeits-
Kırchen der SowJjetunion gewünscht. gruppenberichte, die auf der Tagung der
Be1l der Interpretation 1m römisch- Gesellschaft für evangelısche Theologie
katholischen Bereich faszınlert, WIEe der 1m Februar 1987 Vo.  n wurden
Vatıkan ın Verbindung mıt der französı- bzw. als deren Ergebnisse gelten kÖön-
schen un: deutschen Bischofskonferenz nNen Ist dıe Friedenstheologie Nsere
sıch anbahnende Abweıichungen In den Befreiungstheologie und dıe lateiname-
USA Urc ıne gemeinsame Rıchtlinie riıkanısche Befreiungstheologıie dıe Oort

neutralısıeren sucht, diese siıch auch aktuelle Friedenstheologıie, iragt Jürgen
Qqua päpstlicher Autorıtät formal durch- Moltmann und ordert ıne sıtuat1ons-
AB ohne dal} jedoch verhıindert WEeTI - gerechte gegenseıtige Verbindung der
den kann, daß jene ıIn deren Interpreta- ‚„Befreiung für das Leben“, muß aber
tion erneut auftauchen zugleich feststellen, daß aIiur noch die

Der schwächste e1l der Studie sınd theologischen Rahmenbedingungen feh-
Adus der Sicht VO  — 1988 dıe kaum mehr len

Der konzılıare Prozel3 wiırd unsals 1er Seiten umfassenden ‚‚Vorläu-
f1ıgen Schlußfolgerungen‘‘ VO  — dieser Stelle hoffentlich weiterbringen
ıhm geht InNnan dankbar den „Pro un! kann el aufnehmen, Was Heıino
STAMMINEN un! konkreten Schritten‘‘ für Falcke als Kennzeıchen einer Theologıie
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des Friıedens In der einen geteilten Welt SCH, Wwı1ıe aktıv Pıeris der gegenwärti-
formulıert, nämlıch daß Friıede als SCH aslatıschen Wiırklıiıchkeıit teilnımmt.
geschichtlicher Prozel} im mess1lanı- Es ist zugleich wichtig für Pıerıis, diese
schen Hoffnungslıicht, als uns des Erfahrung In dıe lıturgische Feler UINZU-
Zusammenlebens im Hoffnungslıcht setzen Das ordert VON ıhm eine anhnal-
VO Befreiung un! Versöhung, als g- tende theologische Reflexion. Es geht

be1 diesem Sammelband VOT emwaltfreıie Konfliktlösung 1m Hoffnungs-
lıcht der Überwindung VO  —; Gewalt und darum, diese Reflexion methodisch und
daß die Kırche als Leib des Friıedens gründlıch für den Leser erfahrbar WCI -
verstehen Sind. Norbert Greinacher den lassen. Es se1 in diesem Zusam-
zeichnet den Kontiflıkt die Theologıe menhang darauf hınzuwelsen, dalß
der Befreiung nach un: omm 1m Aloysıus Pıeris dıe Befreiungstheologie
Frühjahr 1987 dem Urteıil: der eben 1im Kontext der Armut und der
innerkirchliche Konflıkt ist (seıt der Reliıgionen betreıbt. Die Drıtte-Welt-
Begegnung der brasılıanıschen Bıschofs- Theologen erkennen heute nach einer
konferenz mıt dem aps 1m März langwıerigen Auseinandersetzung mıt
entkrampft, doch estehen bleibt der der Wiırklichkeit der Driıtten Welt, daß
polıtısche Konflıkt, der durch dıe krıt1- dıe Befreiung nıcht 1Ur entweder auf
sche Theorie und Praxıs der Befreiung dem soz10-Ökonomischen un! polıtı-
selbst ausgelöst ırd. Dıie Arbeıtsgrup- schen oder lediglich auf dem interrelig1-
penberichte ‚„„Neues Jestamen: und Ösen Bereıich, sondern eben In beiden
‚Macht und Gewalt““ SOWI1e dıe Medita- Bereichen, In diesem Sınne ganzheıtlıch,
tionen ZU Magnıfıcat und ZU un  — stattfinden kann. Pieris sich VOTI
echten Haushalter hest INan mıt em mıt dem uddhismus auseinan-
Gewinn. Inwiefern dıie Berichte ‚„„Die der. Der be1l einem bekannten buddchıisti-
frıedfertige Frau?“** un! ‚„Basısgemeıin- schen Mönchsgelehrten promovIlerte
den In der Bundesrepublık“‘ der VO  — utor, eın so  T buddhıistischer
Falcke als Wesensmerkmal des Friedens Jesuit, verfügt über umfangreiche ennt-
verstandenen uns des Zusammen- nısse dieser Religion und verarbeitet S1e
lebens 1m Hoffnungslicht VO Befreiung existentiell 1im Sınne eines interrelig1ösenun! Versöhnung dienen können, bleibt Diıalogs. Piıeris stellt den Buddhismus
angesichts ihrer Übertreibungen un! überzeugend als eine HerausforderungDrohgebärden unerfindlıich. für Christen dar, nımmt sS1e DOSILLV auf

Vo un! versucht dabe!i sorgfältig dıe den
Dıalog erschwerenden christlich-dog-Aloysius IerIS, Theologie der Befreiung matıschen Hindernisse abzubauen. Er

in Asıen. Christentum 1mM Kontext der
Armut un der Relıgionen. Reihe prüft auf diesem Weg den Sınn, 1im asıa-

tischen Kontext VO Sohn Gottes
„Theologie der Drıtten Welt‘“‘, reden, un entdec NECU das Menschseın
Verlag erder, Freiburg Basel Jesu, ohne daß in den lıberalıstischen
Wiıen 9086 270 Seiten. art Humanıismus gera Dieses chrıstolog1-39,50 sche Modell hat eiwas Gemeinsames mıt
Aloysius Pieris ammelt 1ın diesem den befreienden außerasıatischen hrı-

Buch dıe Aufsätze, dıe während wWwel stologıen. Es eröiIiIne einen ungeheuer
Jahrzehnten nach dem Zweiıten Vatıka- breiten Horizont für das Neuverständ-
nischen Konzıil geschrıeben hat Sie Ze1- N1ıSs des Christseins 1m relıg1ösen Plura-
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